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Halle, Sonnabend den 31. December
Hierzu eine Beilage

1842,

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das erſte Quartal
künftigen Jahres, Januar bis Maärz (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. December 1842. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Franunkeeich.
Paris, d. 24. Dec. Die auf den Bericht des Marſchall

Soult wegen Einfuhrung eines Geheimenraths ergangene
Ordonnanz lautet: „Ludwig Philipp. Auf Bericht unſe-
res Konſeilpraſidenten Kriegsminiſters haben wir verordnet und
verordnen, was folgt: 1) Diejenigen welche dem Staate in
öffentlichen Civil- und Militärfunktionen vorzugliche Dienſte
geleiſtet haben können von uns Titel und Rang von Staats
miniſtern erhalten. 2) Keiner kann zum Staats miniſter
ernannt werden, wenn er nicht iſt oder war: Miniſter-Staats-
ſekretaär, Kanzler von Frankreich, Praſident der Pairskammer,
Präſident der Deputirtenkammer Marſchall von Frankreich,
Admiral, Botſchafter, Großkanzler der Ehrenlegion, erſter
Praſident des Kaſſationshofes Generalprokurator bei dem
Kaſſationshofe, erſter Praſident des Rechnungshofs, General-
prokurator bei dem Rechnungshofe, Vicepraſident des Staats
raths, Gouverneur der Jnvaliden, Generalgouverneur oder
Oberbefehlshaber einer Armee, Oberkommandant der National-
garde des Seinedepartements, erſter Praſident des königlichen
Gerichtshofs in Paris, Generalprokurator bei dieſem Gerichts
Hofe. 3) Wenn wir fur angemeſſen erachten, den Gehei-
menrath um unſere Perſon zu vereinen, ſoll derſelbe gebildet
ſein 1. Aus den Prinzen unſerer Familie, die das Alter der
Majorennitaät erreicht haben 2. Aus den Miniſtern-Staats-
ſekretären in Funktion; 3. Aus den Staatsminiſtern, welche
wir beſonders dazu berufen.“

Unter der Reſtauration wurden die wirklichen Miniſter,
wenn ſie aus dem Kabinet traten in der Regel zu Staatsmi-
niſtern mit Gehalt ernannt. Nach der Julirevolution war
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dieſer Gebrauch (den man einen Mißbrauch nannte) abgekom-
men. Heute wird fur zutraglich oder nöthig erachtet, die frü-
here Obſervanz wieder einzufuhren.

Die Gazette fahrt fort, zum Bruch mit England aufzu
hetzen. Heute lieſt man in ihr unter vielen bittern Stellen
auch folgende: „Talleyrand, der Vater des Quadrupel-
allianzvertrags, Thiers, der die franzöſiſche Flotte von Bey
rut abgerufen, und Guizot, der den Durchſuchungsvertrag
vom 20. Dec. 1841 unterzeichnet hat, tragen die Schuld der
Allianz mit England und hatten dafur verdient, als des Hoch
verraths gegen Frankreich ſchuldig, in Anklageſtand verſetzt zu
werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Dec. Ueber die miniſterielle Leitung der

Debatten im Oberhauſe enthält der Globe folgende Erklärung
Als Lord Hill das Kommando der Armee niederlegte und der
Herzog von Wellington zu ſeinem Nachfolger ernannt wurde,
meldeten wir, auf Grund einer achtbaren Gewaähr, daß der
Herzog, wie es ſich auch gebuhrt, die Stelle eines miniſteriel-
len Fuührers im Oberhauſe neben der als Oberbefehlshaber des
Heeres nicht beibehalten wurde. Wir meldeten auch, daß Sir
R. Peel beabſichtige, die Leitung im Oberhauſe dem Lord
Stanley anzuvertrauen der zum Pair erhoben werden ſolle,
um ihm einen Sitz in jener Verſammlung zu geben. Die
Wahrſcheinlichkeit der Annahme eines ſolchen Arrangements
wieſen wir aus verſchiedenen Umſtänden nach, die daſſelbe fur
den Premierminiſter wunſchenswerth machen mußten, der ſich
ſolchergeſtalt in den Debatten von der Belaſtigung befreit ſehen



wurde, die ihm Lord Stankley verurſacht, während es zu
gleich den „grimmigen Tybalt“, der ſich von Sir R. Peel
im Unterhauſe zuruckgeſetzt und ſogar gehofmeiſtert fuhlt, ver
ſöhnen und gewinnen mußte. Einige Blatter ſtellten ſich, als
verachteten ſie dieſe Mittheilung, andere widerſprachen geradezu
der Abſicht eines ſolchen Manoövers und die Sache ſchlief ein.
Jetzt aber wird davon ganz offen in jedem Klubhaus und in
allen politiſchen Kreiſen geſprochen mit dem Hinzufugen, daß
darüber eine Spaltung im Kabinet ausgebrochen ſei, indem die
eine Fraktion fur Lord Aberdeen, die andere fur kord Stan-
ley ſtimme, und die Partei des Letzteren ſoll die ſtärkſte ſein.

Die Morning-Poſt, bekanntlich eine Art Organ des jetzi-
gen Kabinets, ſpricht die Ueberzeugung aus daß das Mißver-
ſtändniß zwiſchen der franzöſiſchen und ſpaniſchen Regierung
hinſichtlich des Benehmens ihrer reſpektiven Agenten in Barce
lona das bisher beſtandene gute Einvernehmen zwiſchen dem
franzöſiſchen und britiſchen Kabinet nicht ſtoüren werde. Es
handle ſich blos um einen Streit zwiſchen untergeordneten Be-
amten, und die Entlaſſung des franzoöſiſchen Konſuls oder des
politiſchen Chefs von Barcelona, oder endlich Beider, werde
die nothwendige Folge der bereits angeſtellten Unterſuchung
ſein. Das britiſche Kabinet ſei an und fur ſich der Sache ganz
fremd, werde aber nimmer geſtatten, daß ein befreundeter
Bundesgenoſſe durch oöffentliches Geſchrei der Macht beraubt
werde, nach eigenem Ermeſſen zu handeln. Das britiſche Ka
binet werde die konſtitutionelle Regierung in Spanien gegen
jeden ungerechten Angriff, gegen jede Antaſtung aufrecht hal-
ten, dieſelbe möge nun aus Familien-Jntriguen oder aus Ehr
geiz hervorgehen es ſetze jedoch voölliges Vertrauen in die
h Gerechtigkeit und Diskretion der franzoſiſchen Re
gierung.

Spanien.Aus Barrelona vom 17. Dec. wird geſchrieben Nach
dem der Regent alle Vorſtellungen gegen die Kriegskontribu-
tion zuruckgewieſen, weil nach ſeiner Anſicht der Belagerungs-
ſtand die Konſtitution ſuspendire, und da auch während der
Vakanz der Kortes keine Berufung an den Kongreß moglich iſt,
ſo haben ſich die Einwohner von Barcelona entſchloſſen, paſ-
ſiven Widerſtand zu leiſten, d. h. ſich auspfaänden zu laſ-
ſen. Die meiſten reichen Leute ſind ausgewandert und es wird
den Behörden ſchwer werden, auch nur den dritten Theil der
Brandſchatzung einzutreiben. Der Regent und ſeine Generale,
welche Geld brauchen fur die Soldaten wurden wohl kein
Bedenken tragen, die Häuſer konfſisziren und verſteigern zu
laſſen aber wer ſoll ſie kaufen? Der Handel iſt null, die Fa
brikation hat aufgehört, die Kapitalien ſind außer Landes ge
flüchtet. Am 18. Dec. ſollen die Munizipalwahlen vor ſich
gehen die Wahler haben ſich entſchieden, trotz des Belage-
rungsſtandes daran Theil zu nehmen und mit Unabhangigkeit
zu verfahren. Jn einem Verein zur Vorbereitung der Wahlen,
wobei die angeſehenſten Burger zugegen waren, wurde ausge
macht, man wolle den neuen Stadtrath halb aus Modera-
dos, halb aus Exaltados zuſammenſetzen. (Moderirt
nennt man jetzt in Spanien die alten Liberalen aus der Chri-
ſtiniſchen Zeit, die Anti-Karliſten; exaltirt heißen die An-
ſtifter der Revolution von 1840, in deren Folge die Königin
emigrirte und Espartero zur Regentſchaft gelangte.) Jn
dem vorbereitenden Verein war auch beſchloſſen worden, Herrn
Gibert einen Freund des gemäßigten Fortſchrittes, alſo
eine Art Girondiſt zum erſten Alkaden (Maire) zu wah
len, und ſo wurde es auch ſicher geſchehen ſein. Die Regie
rung aber mag wohl ihre Urſache haben, eine andere Wahl zu
wünſchen, und Van Halen fand kein beſſeres Mittel, einzu
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ſchreiten, als daß er den begunſtigten Kandidaten des Volkes
unter dem Vorwand, er habe in einem rebelliſchen Klub figu-
rirt, gebunden wie ein Verbrecher durch die Straßen ſchleppen
und ins Gefängniß bringen ließ. Ganz Barcelona iſt über
dieſen Gewaltſtreich indignirt.

Vermiſchtes.
Potsdam, d. 26. Dec, Wie im Publikum verkau

tet, ſo ſoll vor einigen Tagen folgendes Verbrechen durch Ge
ſtändniß des Thaäters gerichtlich ermittelt ſein. Jm Anfange
dieſes Monats war der Knecht eines hieſigen Brauers mit einer
Ladung Bier nach Berlin gefahren, und wurde am Abend mit
Geld zuruckerwartet. Er kam auch Abends in der Dunkelheit
zuruck, aber die Pferde, gar nicht gelenkt, verfehlten den Ein
gang in das Berliner Thor und fuhren den Wagen gegen daſ-
ſelbe, der darauf liegende Knecht blutete und war ſo bewußt
los, daß man ihn fur einen Betrunkenen hielt und in die Wache
brachte. Jndeß bald zeigte es ſich daß er am Kopfe ſchwer
verletzt war, und nachdem ihn herbeigerufene ärztliche Hülfe wie
der zu einigem Bewußtſein zurückgebracht hatte, erzählte er,
daß ihn bei der Glienicker Brucke ein Menſch, den er auch
nannte, angeredet und gebeten habe, ihn mitzunehmen. Da
es ein Arbeitsmann von ſeiner Bekanntſchaft geweſen, ſo habe
er ihm gern einen Platz neben ſich eingeraumt. Als er ſich ge
bückt, um der neben ihm ſtehenden kupfernen Barmeflaſche
einer andern Platz zu geben, habe derſelbe ſich erboten, ihm
die Flaſche abzunehmen, was er auch dankbar angenommen.
Jm Weiterfahren ſei er etwas eingeſchlummert und habe plotz-
lich einen Schlag an den Kopf erhalten und darauf noch meh-
rere Schläge, wodurch er bewußtlos geworden ſei. Die Pferde
ſcheinen darauf ohne Fuhrer ihren Weg nach der Stadt ver-
folgt zu haben. Erſt jetzt wurde von ihm das für ſeinen Herrn
geführte Geld mit 40 Thlr. vermißt. Der Thätigkeit der Po-
lizei war es bald gelungen, den Thater feſtzunehmen indeß
erſt am vorigen Mittwoch ſoll derſelbe eingeſtanden haben daß
er in der Abſicht, den ihm bekannten Fuhrknecht aufzulauern
und ihm das Geld abzunehmen, ſich mit einem Hammer ver-
ſehen und jenſeit der Glienicker Brucke ſeine Rückkehr abge-
wartet, dann aber mit ihm gefahren und ihm, wie ange-
geben, den erſten Schlag mit der Baärmeflaſche, dann die wei
teren Schläge an den Kopf mit dem bei ſich gefuhrten Hammer
gegeben habe, bis er ihn fur todt gehalten, ihn darauf des
Geldes beraubt habe und damit fortgegangen ſei. Das ge-
raubte Geld ſoll er unter dem Schutt, der zur Erhöhung des
Wilhelmsplatzes aufgefahren wird, vergraben gehabt haben,
und ſoll es auch dort noch gefunden haben.

Nach einem Geruächt hätte der Graf v. Naſſau die
Standesherrſchaft Muskau um 1,700,000 Thlr. erkauft.

Der bekannte Londoner Optiker Cary hat ein neues
Vergrößerungsglas erfunden deſſen Wirkungen wirklich Stau-
nen erregend ſind. Das Jnſtrument hat ſechs verſchiedene
Stufen und vergroößert von hundert und drei bis vierund-
ſiebenzig Millionenmal. Jn der zweiten Vergroöße-
rungsſtufe erſcheinen die Flugel einer Heuſchrecke ſiebenund
zwanzig Fuß lang, in der ſechsten Stufe wird das Auge einer
Fliege, das 750 Linſen enthalten ſoll, ſo vergroößert, daß jede
dieſer Linſen vierzehn Zoll groß erſcheint. Ein Menſchenhaar
a Je eht achtzehn Zoll im Durchmeſſer und vier Fuß im Um-
ange.



Bekanntmachungen.
Edictalladung.

Dem zu Sohkeuditz verſtorbenen Mauer-
meiſter Karl Jeßnitzer ſind nachſtehende
Dokumente abhanden gekommen:

a) eine gerichtliche Konſensurkunde vom 24.
dai 1799 über 700 Thlr. in Convy.

Speciehus von dem Kaufmann Johann
Michael Dietze in Schkeuditz erborgtes
Darlehn,

eih Schuldbekenntniß d. d. Schkeuditz
den 8. Huni 1804 uber 100 Thlr. Ka-
pital der Wittwe Dietze daſelbſt

c) eins dergl. vom 15. Jonuar 1805 uüber
100 Thlr. Kapital des Johann Chyriſtian
Wiihelm Di'tze daſelbſt

d) die Ceſſioneurkunden der Gebr. Fried-
rich Ernſt Dietze in Leipzig und Johann
Chriſtian Wilhelm Dietze in Schkeuditz
vom 11. und 13. April 1807 uber dieſe
Kapital-Poſten, nebſt der Konfirmations-
urkunde vom 30 December 1807, endlich

e) die gerichtliche Konſensurkunde rom 9.
April 1816 uüber 300 Thlr. Conv. Geld
von dem Mauermſtr. Jeßnitzer in Schkeu-
ditz vorgeſchoſſenes Darlehn.

Alle diej nigen, welche en dieſe t200 Thlr.
betragenden, in das Hypothikenbuch auf das
Holzweißigſche, jetzt Palmſche Bauer-

gut Nr. 16. Freiroda hypothekariſch ein-
g tragen en Poſten und die darüber ausze-
ſtellten Dokaumente einen Anſpruch als Ei
gen:huümer, Ceſſionarien, Pfand oder an
dere Briefs Inhaber zu machen hab en, wer-
den hierdurch aufgefordert in dem auf

den 20. April 1843, Vorm. 10 Uhr,
an Gerichtsſtelle zu Freiroda

angeſetzten Termine dieſe ihre Anſpruche an-
zumelden und geltend zu machen, widrigen-
falls ſie damit plaäcludirt und die fehlenden
Dokumente durch Erkenntniß fur amortiſirt
werden erklart werden.

Delitzſch, den 28. Dec. 1842.
Das Patrimonial Gericht zu Freiroda.

Freiwilliger Verkauf!
Das den Stadtgerichts- Direktor Tet-

tenborn'ſchen Erben zugehörige zu Wol-
ferode unter No. 41. belegene Freigut an
Wohn und Wirthſchaftsgebauden mit Gar
ten, 5 Hufen 13 Morgen Ackerland
und mit den todten und kebenden Jnventa-
rienſtuücken, abgeſchatzt, ohne die letztern, nach

einer fruhern ErtragsTaxe auf 25,404 Rthlr.
27 Sgr. 11 Pf. und nach der neueſten
Grundtaxe auf 13,826 Rthlr., ſoll erbthei-
lungshalber den 3. März 1843. Vormit-
tags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle zu-
folge der in unſerer Regiſtratur und bei
dem Juſtiz Commiſſar Giſeke hieſelbſt
einzuſ henden Kaufbedingungen und Taxe
meiſtbietend verkauft werden.

Eisleben, den 17. Dec. 1842.
Königl. Land- und Stadtgericht. Fr. Nitzſchke, gr. Ulrichſtr. No. 31.
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Verpachtung.
Den in dem von mir erkauften Seiler-

meiſter Pab ſiſchen Wohnhauſe am hieſigen
Markte befindlichen, vor wenigen Jahren
neu erbauten Materiakladen mit allen Zu-
behörungen und den dazu erforderlichen
Raäumen will ich unter ſehr vortheilhaften
Bedingungen auf einige Jadre verpachten.
Das vorhandene Waarenlager kann fur den

Einkaufspreis mit übernommen werden und
der Antritt ſofort erfolgen.

Hierauf Reflectirende wollen entweder
perſönlich oder in portofreien Briefen ſich
gefalligſt an mich wenden.

Lutzen, den 25. Deebr. 1842.

Kruger, Actuar.

Holz- Auction.
Mittwoch den 4. Jan. 1843, von Vormit-
tags 9 Uhr ab, ſollen im Friedersdor-
fer Forſtreviere, im Holzſchlage (die Sau-

grund genonnt) ohnweit der Burgkemm
nitzer Grenze 372 Stuck geſchlagene kie-
ferne Bauſtamme, gegen ſofortige baare

Bezahlung in Preuß. Cour. an den Miiſt-
dietenden verkauſt werden. Kaufluſtige wol
len ſich am genannten Tage und Orte hier-
zu einfinden.

Alt-Pouch, den 21. Dec. 1842.
Der Revi rforſter

Ulbricht.

Eine Bock- Windmühle mit 2 Gängen,
vor 11/, Jahr neu erbauet, ſoll, nebſt den
dabei befindlichen 13/, Morgen Acker, ver
änderungshalber aus freier Hand meiſtbietend

verkauft werden, und iſt hierzu ein Termin
auf den 8. Febr. k. J., Morgens 10 Uhr,
im Gaſthof zur goldnen Sonne angeſetzt.
Der Zuſchlag erfolgt ſogleich. Beim Kauf
ſoll Käufer 100 und beim Einziehen 500
Thaler anzahlen, das Uebrige kann zu vier
Procent darauf ſtehen bleiben.

Mansfeld, den 28. Dec. 1842.
Der Zimmermeiſter Kneiſe.

Ein am 27. d. M. mir zugekaufener
brauner Huhnerhund kann wenn der Eigen-
thumer deſſelben ſich gehörig legitimirt, ge
gen Erſtattung der verurſachten Koſten, bei
mir wieder in Empfang genommen werden
ſollte ſich binnen 14 Tagen der Eigenthümer
nicht finden, werde ich denſelben als Eigen-

thum betrachten.

Rittergut Tragart, d. 29. Dec. 1842.
S. A. von Gruünhagen.

Jch ſuche einen ordentlichen Burſchen,
der die Bäcker Profeſſion erlernen will.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben
(in Halle bei Schwetſchke u. Sohn):

H. Diete's
(vormaligem Zuſchneider des Meiſter Petit in

Paris)
vollſtändige

Lehre der Mannsſchneiderei
nach den neueſten Methoden des Maaßnech

mens der Anwendung des neu erfundo
nen Corporismeters und des Reductions
Schema auch fur alle Arten von Bein
kleidern die Zuſchneidekunſt von Ober
röcken, Fracken, Paletots, Mänteln, Uni
formen Weſten, Beinkleidern, Kama
ſchen, Knabenanzugen für den regelmaäßi-
gen und unregelmaß'gen Wuchs auch
ihrer Zuſammenſetzung und Bearbeitung,
praktiſchen Winken uber Nachbeſſerungen
und Veränderungen ec. Näebſt einigen Ne-
benkenntniſſen fur Schneider, namentlich
der Netzung und Decatirung, der Be
rechnung des Tuchbedarfs bei allen Tuch
breiten fur die verſchiedenen Kleidungs
ſtuücke, Eintheilung aller Patronen auf den
möglichſt kteinen Raum c. Mit 26 litho-
graphirten Foliotafeln, enthaltend 284 Pa
tronen und 46 geometriſche Zeichnungen.

8. 1 Thlr.
(Bildet auch den 121. Band des Schauplatzes

der Künſte und Handwerke.)
Es hat bis jetzt in Deutſchland an einem

Werke gefehlt, welches die Hauptſumme aller
wichtigen Erfindungen der modernen Schnei-
derei umfaßte und ſo zu einem Ganzen ord
nete. Dieſer Aufgabe hat fich Mſtr. Diete

mit unverkennbarem Geſchick und durchgreifen
der Klarheit unterzogen und ein Buch geliefert,
welches nicht nur durch Vollſtandigkeit ſogar
die beſten franz. Werke übertrifft, ſondern
auch die wichtigſten neuen Erfindungen nutz
bar in das Leben einfuhrt.

Zum Shylveſter Abend.
Vorzuglich ſchone Pfannkuchen, Wecken,

Hallorenkuchen, feinen Punſch Extract,
Roth und Weiß- Wein zu Negous und
Cardinal, Naumburger Mouſſeux, echten
Schweizer Abſinth, Trleſter Marasquino
u. ſ. w. u. ſ. w. bei

D. Lehmann.
Garnirten Honizkuchen zum Neujahr bei

D. Lehmann.
Zum Shlveſter empfehle ich eine reich

haltige Auswahl Neujahrwüunſche mit Bon-
bons. Theodor Saalwaächter.

Trockene Backhefen
fortwährend täslich friſch bei

Theodor Saalwaächter.
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Das zweckmäßigſte und wirkſamſte VertilgungsMittel gegen Ratten, Mauſe, Maul
würfe u. ſ. w., findet man ſtets vorräthig in der Patent- und Normal-Dinten-
Fabrik in Berlin, im ehemaligen Poſtgebäude, im Durchgange, Laden No. 8.

NB. Für Gutsbeſitzer und andere Auswartige können die Mittel verſandt werden.

Am Sylveſter-Abend
iſt mein Laden bis 12 Uhr Nachts geöffnet und zum Abholen ſtets bereit zu haben:

Ananas-Arrac-Punſch, heißer, die Flaſche 12 Sgr. die halbe 6 Sgr.,
desgl. desgl.

Feiner
desgl. desgl.

kalter, die Flaſche 15 Sgr. die halbe 71 Sgr.,
Rum -Punſch, heißer, die Flaſche 8 Sgr. die halbe 4 Sgr.,

kalter, die Flaſche 10 Sar., die halbe 5 Sgr.
W. Fürſtenberg.

Schöne ſaftreiche Citronen billig bei W. Fürſtenberg.

Von meinen
Mansfelder Berg-Weinen,

die ich im Herbſte I834 einlegte und ge
pflegt habe, empfehle ich ſowohl die wei
ßen als auch die rothen Sorten als etwas
wirklich Schönes und Billiges; Landweine
das Quart à 4 Sgr. und à 5 Sgr.

W. Fürſtenberg.
Auf dem Schlage, der Bock genannt,

Nebra gegenüber mit ſehr guter Abfuhre,
enu Montag den 9. Januar 1843,

9 Schock Leiterbäume und 500 Birken-
Nutzholzabſchnitte, worunter viele ganz ſtarke
fur Tiſchler brauchbar, ſo wie

Dienstag den 10. Januar,
100 Klafter eichenes und birkenes Brenn-
holz und 300 Schock Wellholz verſteigert
werden.
LAAAA

Ein ganz guter zweiſpanniger Leiterwa
gen mit eiſernen Achſen und 4 Zoll breiten
Rädern, zu allen Laſtfuhren eingerichtet,
ſteht wegen Veränderung billig zu verkaufen
Strohhofſpitze No. 2128.

(Freiimfelde.) Sonntag den 1.
Januar Unterhaltungémuſik, Tanzvergnugen
und friſche Pfannkuchen, wozu ergebenſt

einladet P. de Bouché.
Ein Uhrmachergehuülfe mit Werkzeug

findet ſogleich Arbeit bei dem
Uhrmacher

Faulmann in Düüben.
—J 2

Einem hieſigen und auswärtigen Publi
kum zeige ich ergebenſt an, daß meine
Haupt Transporte von feinem ruſſiſchen
Flachs eingetroffen ſind, m
ner geehrten Abnehmer im Ganzen wie im
Einzeln genügend befriedigen werde.

E. Dönitz,
Ober Leipzigerſtraße No. 1616.

wo ich jeden mei

ſucht.

Knackwurſtchen
von Jena

empfing wieder und empfiehlt

Friedr. Wilh. Dalchow.

Pfeffergurken nen
Friedr, Wilh. Dalchow.

Sardellen, Kraäuterkaſe, fetten Emmen-
tholer Schw.izerkäſe, Holl. Kummelkaſe und
Duüſſeldorfer Moſtrich bei

Friedr. Wilh. Dalchow.
Auf dem Rittergute Morl bei Halle

ſteht eine zehnjährige ſtarke Fuchſtute zu

verkaufen. S
Schweineborſten kauft

fortwahrend G. Foööſe,
dicht am Roland.

Ein Haus beſtehend aus 2 Stuben,
Kammern, Kuüche, kleiner Hof und Stallung,
ſteht zu verkaufen oder zu verpachten. Das
Nahere hieruber
Taatz.

Ein Verwalter und eine Wirthſchafterin,
ledig oder ein kinderloſes Ehepaar, werden
zu Johannis 1843 auf das Ritt rgut Ja-
nisroda bei Naumburg a. d. S. zu
deſſen ſelbſtſtandiger Bewirthſchaftung ge

Nur Pexrſonen, welche das vier-
zizſte Lebensjahr uüberſchritten, mit guten
Empfehlungen und glaubhoften Atteſten ver-
ſehen, können ſich in portofreien Briefen
oder perſönlich melden bei dem ebendaſelbſt
wohnenden Beſitzer

v. Römex.

ſagt der Zimmermeiſter

Friſche Holſteiner An
ſtern.
Guſtav Bornſchein,

zur NRheiniſchen Traube.
Punſch-Extract, zur Bereitung eines
ſchönen, kräftigen, feinſchmeckenden Punſches,
zu ſammengeſetzt aus feinem Rum, Arrag
und friſchem Citronenſaft, ohne alle fremd
artigen Beſtandtheile.

W. Fürſtenberg.

Wirklichen Ananas- Punſch
Syrup,

von mir nach meiner eigenen Art angefer-
tigt, in Flaſchen mit meinem Petſchaft ver
ſtegelt, mit ſchöner Vignette unter meiner
Firma, empfiehlt als etwas Feines

W. Fürſtenberg
in Halle.

Jch empfehle ergebenſt meinen
extra feinen alten achten Jamaica-

Rum,
feinen Jamaica- und Weſtindiſchen

Rum,
Havanna- Zucker Rum, à 15 Sgr.

pr. Quart, ſo wie andere ſtarke ſchön-
ſchmeckende und wohlfeile Sorten,

Arrac de Goa in Originalflaſchen,
Arrac de Batavia, à 15 Sgr. die

Flaſche, bei Entnahme von 11 Flaſchen
die 12te gratis. W. Fürſtenberg.

r ä

Feinen Marasquin Punſch Sprup,
Marasquino sopra ſino,
Extrait d'Absinth, ächte Schweizer

Waare,
Cognac, ächter franz. Branntwein,
Biſchoff- und Cardinal Eſſenz, von fri

ſchen Sudfruchten gezogen,
Vanille,
feinen Thee, alle Sorten, grun und ſchwarz

bei W. Fürſtenberg.
zum Verkauf

Guüldenfuß, Neumarkt No. 1246.

Ein Haus mit Garten und Kabeln,
worauf wenig Abgaben ruhen, fur jeden
Profeſſioniſten paſſend, iſt zu verkaufen in
Beiderſee bei

Schladebach.

Es liegt eine Partie gutes Heu zu ver-
kaufen in der

Kuhgaſſt No. 449,

Zwei gute ſchwarze Zugpferde ſtehen zum
Verkauf in Löbejün No. 224.

Veilage

Reine SchwarzWicke zu Saawen hat
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Frankreich.
Paris, d. 25. Dec. Es wird wiederholt und mit Be

ſtimmtheit verſichert, die Seſſion der Kammern ſolle am 9. Jan.
durch eine Thronrede eröffnet werden. Man glaubt, nach
ſter Tage werde eine Ordonnanz erſcheinen zur Ernennung ei-
ner großen Zahl von Staatsminiſtern. Ob wohl die Regie-
rung noch vor Einwilligung der Kammern mit dem Titel auch
einen Gehalt verbinden wird Die Glieder des diplomati-
ſchen Korps ſind in Kenntniß geſetzt worden, daß Se. Maj. der
König ſie am 1. Januar empfangen werde.

Belgien.
Bruüſſel, d. 20. Dec. Deutſche Blätter haben ſich durch

die Klagen des Amſterdamer Handelsblattes täuſchen laſſen, in
dem ſie berichten, daß „während die belgiſche Preſſe den Schluß-
vertrag mit Holland im Ganzen gunſtig aufnimmt, in der hol-
ländiſchen immer größerer Widerſpruch gegen ihn laut werde.
In der That iſt in der Journaliſtik lange Zeit keine ſolche Ko
moödie geſpielt worden, wie die hollandiſchen Blatter, nament-
lich das Handelsblad, in dieſem Augenblicke gegenüber von
Belgien eine auffuühren. Man iſt in Holland nicht nur mit
dem Vertrag zufrieden, ſondern man wunſcht nichts ſehnlicher,
als daß er die Ratifikation ſo raſch als möglich von den belgi-
ſchen Kammern erhalte. Die holländiſche Diplomatie hat in
dieſer Angelegenheit weit mehr Geſchick und Kenntniß gezeigt,
als die belgiſche, der weder die Erfahrung noch die Faähigkeit,
welche jene als ein angeerbtes Gut beſitzt, zur Seite ſtanden.
Wohl aber weiß man im Haag, daß nichts geeigneter ware,
die Ratifikation der belgiſchen Kammern zweifelhaft zu machen,
als ein vorzeitiges Triumphgeſchrei. Das Amſterdamer Han-
delsblad das Organ der Regierung! hat daher den Auf-
trag erhalten, gegen den von ſeinen eigenen Goönnern abge-
ſchloſſenen Vertrag Oppoſition zu machen. Hieſigerſeits iſt
dieſe Kriegsliſt jedoch bald bemerkt worden, und der Vertrag,
weit entfernt, nach dem Wunſche des Miniſteriums ſchnell ſei-
ner Ratifikation entgegen zu gehen, wird nicht nur in der Re-
präſentantenkammer, ſondern auch in dem Senat einen ſchwe-
ren Sturm zu beſtehen haben.

Spanien.
Perpignan, d. 23. Dec. General Seoane, der neue

Generalkapitain, iſt am 20. Dec. zu Barcelona angekommen.
General Van Halen ſollte am 22. Dec. mit dem Regenten
abreiſen. Man hat einen Verzug von acht Tagen zur Zahlung
der Kontribution bewilligt. Die fremden Konſuln, den engli-
ſchen eingeſchloſſen, haben dem franzoſiſchen Konſul, dem
Kommandanten der franzöſiſchen Schiffsſtation, und dem Stabe
derſelben ein Banquet angeboten.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 7. Dec. (Oeſterr. Beob.) Die

Pforte hat, mittelſt eines von Seite des Miniſters der auswär
tigen Angelegenheiten an die Repräſentanten der funf Groß n

machte gerichteten offiziellen Schreibens, den Entſchluß Sr.
Hoheit des Sultans angekundigt, die Verwaltung des Gebir
ges in Syrien, dem Rathe der gedachten Mächte gemäß, einem
maronitiſchen und einem druſiſchen Gouverneur anzuvertrauen.
Selbe werden den Titel Kaimakam (Stellvertreter) fuhren, von
dem Paſcha von Saida ernannt werden, und unter deſſen Ueber
wachung ſtehen. Der bisherige Direktor der turkiſchen Staats
zeitung und Aufſeher der großherrl. Buchdruckerei, Nail
Bei, iſt zum Mitgliede des Reichsraths ernannt, und die
Herausgabe der Staatszeitung in Folge deſſen dem Kadiasker
(Oberſtlandesrichter) Jzzet Jeſariſade, anvertraut wor-
den. Der vormalige Botſchafter am kaiſ. oſterr. Hofe, Akif
Effendi, iſt am 5. d. M. aus Wien, und der unlangſt als
Pfortenkommiſſaär nach Serbien abgegangene Emin Effen-
di, geſtern aus Belgrad in dieſer Haupſtadt eingetroffen. Es
hat ſich kurzlich unter den Einwohnern von Pera eine Geſell-
ſchaft gebildet, welche, mit Genehmigung der Regierung, un-
ternimmt, die Straßen dieſer Vorſtadt auf Privatkoſten zu er
leuchten.

Von der tuürkiſchen Grenze, d. 12. Dec. Der
engliſche und der franzöſiſche Konſul haben ſich dieſer
Tage nach Belgrad begeben und da man horte, daß ſie ſo
wohl dem türkiſchen Paſcha als auch dem neugewahlten Für
ſten perſönliche Beſuche gemacht haben, ſo folgerten die An
hänger der neuen Regierung aus dieſem Umſtande eine Aner
kennung von Seite der betreffenden Mächte. Auf ſichere Quelle
geſtützt, kann ich Jhnen jedoch melden, daß beide Konſuln
bei ihrem Beſuche in Belgrad nichts anderes beabſichtigten
als zuerſt von Kiamil Paſcha, und als dieſer ſie an die ſerbi-
ſche Regierung wies, von dem neugewahlten Furſten Abſtel
lung einiger Beſchwerden zu verlangen. Einem der Konſuln
iſt nämlich ſein Dragoman, als bei den letzten Vorgangen be
theiligt, verhaftet worden, während der andere in dem Auf-
enthalt, welcher einem Kurier durch die neue politiſche Reini
gungsanſtalt bereitet wurde, Anlaß zu Klagen gefunden hat.
Die Beſuche der Konſuln geſchahen in Civilkleidung, und der
Furſt ſoll ſich in beiden Fällen mit gänzlicher Unkenntniß ent
ſchuldigt haben.

ermiſchte s.
Am 18. Dec. Mittag ereignete ſich in London ein ſchreck

liches Unglück bei einem neuen Hauſe, das man fur die Gräfin
Denbigh baute. Ein Karnieß loſte ſich von der Façade ab und
riß drei Arbeiter herab, welche ſchrecklich verſtummelt wurden.
Die Gräfin, welche eben vorbeiging, entſetzte ſich ſo darüber,
daß ſie auf der Stelle ſtarb. Sie hinterläßt elf Kinder und war
eben ihrer zwoölften Niederkunft nahe.

Zu Liverpool iſt am22. Dec. ein heftiger Brand aus
gebrochen in dem Theermagazin des Hrn. Plath und Sohn
bei Abgang der Poſt war man noch nicht der Flamme Meiſter
ſchon lagen viele Häuſer und Waarenlager in Aſche.



Fond- und Geld -Courßs,
Berlin, d. 29 December 1842.

W Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds S Frief ſSar Actien r Sir
Er. Schuttſch.“) 32104 103* Brl. Potsd. Eiſenb.ſs [126* 125
Pr. Engl. Obl. 30.4 1027 do do. Prior. Obl. 4 103 102*
Präm. Sch. der Mgd. epz. Eiſenb. 127 126

Sechandlung. 922 92 do. do. Prior. Obl.4 103 102
Kurm. Schuldv. 331 101/, Berl. Anh. Eifenb. 1077 1067
Brl. St.-Obl. 34102 1012/, do. do. Prior. Obl.4 103 S
Danz. do. in Th. 48 ſvüſſ. Elb. Eiſenb. s 49Seſtp. Pfandbr. 32102 [102 do. do. Prior. Obl.4 94
Sroßh. Poſ. do. 4 1105 Rhein. Eiſend. 5 82 81
do. do. 33 102 1012/, do. do. Prior. Obl.4 96 96
Hſtpr. Pfandbr. 33103* 103 Berl.-Frankf. Eiſ. s 1007 987

do. 3 1o2 9 do. do. Prior. Obl.4 101u. enm. do. 3 103 J 103 4 Friedrichsd'or 13' 13
Schleſiſche do. noxr, A. Goldm. a 5 Thl d

Disconto e 42) Der Käufer vergütet auf den am 3. Jangar 843 Valigen Cou

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 39. December 35 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Decembev

Jm Kronprinzen: Hr. Ob. Lieut. Frhr. v. Jagow a. Poſen,
Baumeiſter Dalchow a. Jüterbogk.
Jnſp. Gottſchald a. Kroppſtedt.

Hr.
Hr. Förſter Kneiſel u. Hr. Oec.

Hr. Mechaniker Puphorn a. Botten-
dorf. Hr. Fabrikbeſ. Rott a. Berlin. Hr. Kaufm. Schöneck a.
Rheims. Hr. Kaufm. Garcke a. Lennep. Hr. Kaufm. Jordan a.
Pavelberg.

Stadt Zürch: Hr. Graf v. Telcky a. Ungarn. Hr. Dr. Körber a.
Merſeburg. Hr. Buchhdlr. Förſtner, Hr. Schaufp. Keßler, Hr.
Kaufm. Oertel u. Mad. Pagrell, Schauſp. a. Berlin. Hr. Dr.Ruge a. Dresden. Hr. Buchhdlr. Wiegand a. t Hr. Partic.
v. Bukenin a. Moskau. Hr. Kaufm. Köhne a. Lüdenſcheid.

Gold nen Ring: Hr Dir. Stallbaum u. Hr. Dr. phil. Eberhardt
a. Leipzig. Hr. Wirthſchafts Jnſp. Bernau a. Hohenſtein. Hr. Kfm.

pon pCt.
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Goldnep Löwen:

bold a. Dresden. Hr' Fabr. Hohlbein a. Leipzig.

Alberti a. Aſchaffenburg,
Hr. Baron v. Penz a. Berlin. Hr. Part. Hau

Hr. Kaufm. Lo
Halle, den 29. December. renz a. Naumburg. Hr Kaufm. Hohl a. Gera. Hr. Kaufm. Behn

Weizen 1 thl. 28 ſgr. 9 pf. bis 2 thl. ſar. pf. a. Tharand.
Roggen 1 e 22 6 e 26 Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Müller a. Münſter. Hr. Kaufm HaGerſte 1 12 1 2 17 berland a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Samdſen a. Elberfeld. Hr. Fadr.Hafer 1 a 7 Bauer a. Nordhauſen Hr. Juſtiz Comm. Franz a. Naumburg. Hr.Magdeburg, den 29. December. (Nach Wiſpeln.) 9 37 Wlan e ſein g, Eakneſeld. He Kittergateter
Weipen 40 43 thl. Gerſte thl. Boldnuen Kuge r. v. Eberſtein a. Schönefe r. guGroße a. Heinchen. Hr. Gaſthalter Schmidt a. Querfurt. DieWogen v Saſer 285 z r Oecon. Müller u. Pfautſch a. Wansleben. Die Hrrn. Kaufl.

Waſſerſtand zu Halle Behrens u. Minchſen a. Berlin. Hr. Kaufm. Cosmar a, Oſter
am 30. December wiek.Oberhaupt 4 Fuß H Zoll. Zur Eiſenbahn: Hr. Oberſt v. Gorloff a. Petersburg. Hr. Oeconom

Unterhaupt ß Zoll. Bendorf a. Berlin. Hr. Kaufm. Brocker a. Lennep.

Bekanntm unge (Freiimfelde.) Zum Ball am Jn allen Buchhandlungen iſt zu habenachungen. Syſlveſterabend den 31. d. M. ladet mit (in Halle bei Schwetſchke u. Sohn):
Friſchen großkörnigten v Ca dem ergebenſten Bemerken ein daß für I. Thierry, neue Zeichnungen

viar bei C. H. Niſel- Speiſen, warme und kalte Getranke beſtens für den Treppenbau
Friſche Holſteiner Auſtern empfing

C. H. Riſel.
Zum Neuen Jahr 1843, den ſten und

2ten Jan. ladet ergebenſt zum Tanzvergnuü-
gen, wobei die Hautboiſten des Wohllöbl.
Füſilir Bataillons aufwarten werden, ſeine
Freunde und Gonner ein

Diemitz, den 30. Dec. 1842.
F. Weber.

m 2 W

geſorgt iſt, und zur Unterhaltung meiner
geehrten Gaſte werde ich im Saale einen
Luftballon ſteigen laſſen.

P. de Boucheé.

1843, ladet zu Pfannkuchen und Tanzver-
gnügen ergebenſt ein

H. W. Preis in Trotha.

d Alte abgelagerte Sorten Rums undZum Neuen Jahr Tanzvergnugen, wozu Weine, Citronen und Thee's in beſter Qua-

ergebenſt einladet
Bernſtein in Paſſendorf.

litaät und billig bei Carl Mertens.
Große Klausſtraße.

Zum Reujahrstage, als den 1. Januar

in Stein, Zimmermanns und Tisch-
lerarbeit u. in Bisenguss. Aus demFranzösischen. Mit 24 lithographir-
ten Quarttaf. gr. 4. 1 r

Dieſes ſchönſte und neueſte Werk über
Treppenbau zeichnet ſich vor allen andern auf
das Vortheilhafteſte aus indem es uns ganz
neue herrliche franzöſiſche Zeichnungen zufuhrt

und hauptſächlich die Aufgabe löſ't, wie
trotz der Beſchränkung an Platz doch
elegante und bequeme Treppen c o n
ſtruirt werden können, eine Kunſt,
worin es Niemand weiter als die Pariſer
gebracht hat, die ſo oft Gelegenheit haben,

Se Schwierigkeit der Engigkeit zu bekampfen.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 306.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 306
	[Seite 5]
	Seite 6







